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XX. Merktafel.

776. Beginn der griechischen Zeitrechnung 753. Sagenhafte Gründung Roms durch
(Olympiaden). Romulus und Remus. Beginn der'

römischen Zeitrechnung.
Vertreibung der P i si st r a t i d e n aus Athen. 510. Vertreibung der etruskischen Königs-
Demokratie des Kleisthe»es. familie aus Rom. Zwei Konsuln.

500—449. Der Freiheitskampf der Grie-
chen gegen das persische Weltreich.

490. Sieg der Athener bei Marathon:
Miltiades.

480. Thermopylä: Leonidas; Sa-
lamis: Themistokles.

Angriffskrieg: Die Perser
müssen aus dem Agäifchen
Meere weichen; die Athener
treten an ihre Stelle.

Athens Blütezeit unter Perikles.
Aufschwung der K ü n st e u n d W i s s e n -
schalten, durch welche die Griechen
die Lehrmeister der Welt geworden
sind.
431—404. Der Peloponnesische Krieg:

Kampf zwychen Athen und Sparta
um die Vorherrschaft in Grie-
chenland.

Sturz Athens. Säbelherr-
schaft Spartas.

399. Tod des Sokrates.
371. Die Thebaner unter Epaminon-

das stürzen die spartanische
Säbelherrschaft durch die Schlacht
bei L e u k t r a.

Kurze Blüte Thebens.
338. Philipp von Macedonien wird

Herr von Griechenland durch
die Schlacht von Ch äronea. Sein
Gegner Demosthenes.

336—23. Alexand er der Große.
331. Eroberung des Perserreich es

durch die Schlacht bei Gaugamela.
Die griechische Kultur strömt

nach Vorderasien und Ägypten
ein. Beginn der Zeit des Helle-
n i s m u s.

494. Die Auswanderung der Plebejer auf
den Heiligen Berg. Volkstri-
bunen.

um Die Decemvirn stellen die Zwölftafel-
450. gesetze aus, die Grundlage des römi-

scheu Rechts, durch welches die Römer
die Lehrmeister der Welt geworden
sind.

um 390. Die Gallier verbrennen Rom.
367. Die Plebejer erlangen die Gleich-

berechtigung mit den Patriziern
durch Licinius und Sextius.

um 340. Die Römer beginnen den Kampf
mit den Samnitern um die Herr-
schaft über Mittel'italien.


